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Die Zahl der Außenlager des KZ Natzweiler-Struthof ist in der 
Wissenschaft noch nicht geklärt. Der vorläufige Stand ist nach Angaben 
von Christine Glauning.

Kartographie: Reinhard Urbanke

Stammlager

Außenlager

Sitz der Kommandantur
(nach Auflösung des Stammlagers im September 1944)
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